
  

Community-Dialog (15.09.2026): Vorstellung der Arbeitsgruppe 

„Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ 

Zusammenfassung der Diskussion 

Die Diskussion zur Vorstellung der Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalie-

rung“ konzentrierte sich auf die Frage, wie industrielle KI mit konkreten Maßnahmen 

bis 2030 spürbar in der Breite des Mittelstands verankert werden kann. Dabei wurde 

insbesondere erörtert, welche Rollen Mittelstand, Start-ups und Transferakteure bei 

der Umsetzung und Skalierung übernehmen können. Diskutiert wurde die Nutzung 

und Weiterentwicklung bestehender Netzwerke, die Ansprache mehrerer tausend Un-

ternehmen, eine stärkere Ausrichtung von Lösungen am konkreten Nutzen sowie die 

gezielte Einbindung von Transferakteuren, Digitalzentren, Verbänden und Start-ups. 

Umsetzung, neuer Schwung und praktische erste Schritte 

• Aus der Community wurde der neue Schwung der Arbeitsgruppe „Mittel-

stand, Start-ups und Skalierung“ ausdrücklich begrüßt und mit der Erwartung 

verbunden, nun stärker vom Reden ins konkrete Tun zu kommen. 

• Betont wurde, dass nicht nur große Programme nötig sind, sondern auch 

kleine, sichtbare Schritte helfen können, Umsetzungserfolge zu zeigen und 

Vertrauen aufzubauen. 

• Für den kommenden Präsenztermin in Berlin wurden Ideen angekündigt, die 

dort weiter diskutiert und in die Arbeitsstruktur eingebracht werden sollen. 

• Die Diskussion machte deutlich, dass die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-

ups und Skalierung“ schnell arbeitsfähig werden und aus den Rückmeldungen 

der Community konkrete Aufgaben ableiten soll. 

Skalierung und Zielbild für den Mittelstand 

• Diskutiert wurde, wie die Zielgröße von 3.000 bis 5.000 mittelständischen Un-

ternehmen operativ erreicht und zugleich mehr als reine Ansprache geleistet 

werden kann. 

• Die Zielsetzung wurde als bewusst ambitioniert beschrieben: Es soll signifi-

kante Breitenwirkung entstehen und ein relevanter Anteil der adressierten 

Unternehmen tatsächlich in ihrer Transformation begleitet werden. 

• Als konkrete Ansatzpunkte wurden einfache Hilfestellungen, Aufgabenlisten, 

Kochrezepte und praxistaugliche Vorgehensmodelle genannt, die Unterneh-

men unmittelbar anwenden können. 
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• Falls für die Skalierung zusätzliche Ressourcen oder Förderstrukturen erfor-

derlich sind, soll dies über geeignete Kanäle und Ansprechpartner in die poli-

tischen und institutionellen Ebenen zurückgespielt werden. 

Verzahnung mit Transfernetzwerken und bestehenden Strukturen 

• Die Verzahnung mit bestehenden Transfernetzwerken wurde als zentraler Er-

folgsfaktor benannt; neue Strukturen sollen nicht redundant aufgebaut, son-

dern mit bestehenden funktionierenden Netzwerken verbunden werden. 

• Ein Task der AG ist die Erstellung einer gemeinsamen Landkarte relevanter 

Akteure, Netzwerke, Zentren und Multiplikatoren, um Synergien sichtbar zu 

machen und Aufgaben sinnvoll zu verteilen. 

• Mittelstand-Digital Zentren, Transferakteure, bestehende Plattformnetz-

werke, Verbände und weitere Multiplikatoren sollen eingebunden werden, 

um die notwendige Reichweite zu erzielen. 

• Die Erfassung konkreter Bedarfe aus dem Mittelstand wird als wichtige Auf-

gabe der Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ hervorgeho-

ben. 

 

Branchenfokus, Vorbilder und Transferformate 

• Die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ soll nicht auf ein-

zelne Branchen wie Maschinen- und Anlagenbau begrenzt werden, auch wenn 

dort bereits etablierte Anknüpfungspunkte bestehen. 

• Weitere relevante Bereiche wie Prozessindustrie, Handwerk und andere in-

dustrielle Felder sollen dort einbezogen werden, wo geeignete Kanäle, Ver-

bände oder Vorreiterunternehmen genutzt werden können. 

• Als wichtiges, noch aufzubauendes Gremium wurde der „Transformation 

Circle“ erörtert. Dort sollen praxisnahe Vorbilder mit Strahlkraft sichtbar ma-

chen, dass Lösungen in der industriellen Anwendung funktionieren, skalierbar 

sind und für weitere Unternehmen anschlussfähig gemacht werden können. 

• Die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ soll dabei offen für 

weitere Branchen, Akteure und Formate bleiben und insbesondere dort an-

setzen, wo konkrete Bedarfe und Umsetzungschancen bestehen. 

 



Zusammenfassung Fragen Community-Dialog 
Datum: 15.09.2026 
 

Seite 3 

 

Einbindung von Start-ups und lösungsorientierte Zusammenarbeit 

• Die Zusammenarbeit mit Start-ups wurde als wichtiger Hebel beschrieben, um 

Geschwindigkeit in die Umsetzung zu bringen und neue Lösungen schneller 

mit mittelständischen Bedarfen zu verbinden. 

• Statt klassischer Start-up-Pitches nach dem Muster „Lösung sucht Problem“ 

sollen konkrete Herausforderungen des Mittelstands stärker in den Mittel-

punkt gestellt werden. 

• Mögliche Formate wie Reverse Pitches wurden als anschlussfähig benannt, 

um Bedarfe sichtbar zu machen und Start-ups gezielt darauf auszurichten. 

• Innerhalb der Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ wird die 

Einbindung von Start-ups als eigener Aufgabenbereich betrachtet; zusätzliche 

Beteiligung aus der Community ist ausdrücklich willkommen. 

Lösungsentwicklung, Datenräume und Nutzenorientierung 

• Klargestellt wurde, dass die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalie-

rung“ selbst keine technischen Lösungen oder Softwareprodukte entwickelt, 

sondern deren Entwicklung begleitet und die richtigen Bedarfe einbringt. 

• Lösungen sollen aus geförderten Projekten, bestehenden Initiativen oder 

durch Anbieter entstehen; die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Ska-

lierung“ kann Anforderungen spiegeln, Orientierung geben und Partner zu-

sammenbringen. 

• Im Zusammenhang mit Datenräumen und digitalen Infrastrukturen wurde be-

tont, dass nicht die Technologie selbst, sondern der konkrete Nutzen für Un-

ternehmen im Vordergrund stehen muss. 

• Die Anbindung interner Unternehmensdaten, digitale Zwillinge, nutzbare 

Plattform-Stacks und Software-as-a-Service-Angebote wurden als relevante 

Fragen benannt, die aus konkreten Anwendungsszenarien heraus beantwortet 

werden sollen. 

Kernbotschaften aus der Diskussion 

• Die Arbeitsgruppe „Mittelstand, Start-ups und Skalierung“ soll schneller in die 

Umsetzung kommen und mit kleinen, sichtbaren Schritten Wirkung erzeugen. 
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• Skalierung bedeutet nicht nur Ansprache, sondern konkrete Begleitung von 

Unternehmen auf dem Weg zu mehr Wettbewerbsfähigkeit durch Digitalisie-

rung, KI und andere wirksame Lösungen. 

• Bestehende Netzwerke, Transferstrukturen, Mittelstand-Digital Zentren, Ver-

bände und Start-up-Ökosysteme sollen nicht ersetzt, sondern gezielt verbun-

den und aktiviert werden. 

• Der Ausgangspunkt weiterer Arbeit muss stärker beim konkreten Bedarf des 

Mittelstands liegen; Technologien und Datenräume sollten aus klaren Nutzen-

versprechen heraus erklärt und eingesetzt werden. 

• Für die nächsten Wochen und Monate stehen die Ausarbeitung von Aufgaben, 

Governance, Akteurslandkarte, Transfermechanismen und praxistauglichen 

Hilfestellungen im Vordergrund. 

 

Bringen Sie sich ein - Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Neuausrichtung der Plattform Industrie 4.0 lebt von Ihren Ideen und Ihren 

Erfahrungen. Nutzen Sie gerne auch im Nachgang der Dialoge die Möglichkeit, 

Ihre Fragen, Anmerkungen und Impulse über die folgende Forms-Umfrage mit 

uns zu teilen. 

Jeder Beitrag hilft dabei, das gemeinsame Zielbild und die zukünftige Ausge-

staltung der Plattform für Industrial AI weiter zu schärfen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink
https://forms.cloud.microsoft/e/FB59hRGWTj?origin=lprLink

